
detroit, 
zwei wo-

chen zuvor

kapuze 
runter!

guten  
abend, dr. 

crane.

Nngh!



shit!
das ist  

doch was, wovon  
ich meinen enkeln 

erzählen kann, 
oder?

bei der menge 
geld, die wir 
kriegen … da 
will jemand 

wirklich, dass 
du stirbst, doc. 
wir wissen nicht, 
wer es ist, und 
ehrlich gesagt,  
  es ist uns auch  

    ziemlich  
        egal.

willst  
du noch  

etwas sagen, 
bevor ich den 
abzug drü-

cke?

mach  
einfach.

afrika

haben 
sie schon 

einmal einen 
geparden 
besiegt,  

sir?

nein, 
aber es ist jedes 

mal etwas knapper. 
das ist das einzige,  

das wirklich  
zählt.



hhrrk!



nng!

kAh!
kAh!

hHnnh!

paris

dr. crane,  
es ist mir eine grosse 
ehre, ihnen zum zweiten 

mal den orden der 
ehrenlegion zu ver-

leihen.

erst haben sie  
uns vor einem terroristi-

schen bombenanschlag ge-
rettet. und jetzt konnten sie 
vereiteln, dass alle museen 
im grossraum paris gleich-

zeitig ausgeraubt  
werden. verzeihung, bürgermeister,  

aber ihre gelenke fühlen sich 
etwas steif an, und ich glaube,  

ich sehe ein paar kayser- 
fleischer-ringe um  

ihre iriden.

hat man sie 
auf die wilson-
krankheit unter-

sucht?



du  
dreck-
sack!

„was zum  
teufel ist 
hier los?“

singapur

dr. crane 
stemmt nur seine 

gewichte.

das sehe  
ich. ich meine 
den ganzen 

lärm.

   oh, er 
  hört die  

morgennach-
richten. er hat 
keine zeit, die 

websites selbst 
zu lesen, daher 
lesen ihm seine 
assistenten die 
texte laut vor, 
zusammen mit 

neuen büchern, 
 die ihn interes- 
   sieren könn- 

    ten.

auf den  
bildschirmen laufen  

150 verschiedene nach-
richtensender, und er  

hat sich antrainiert, jede 
stimme einzeln zu  

verarbeiten.

das 
kann 
er?

sagt 
er.


